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anderen mediziniſchen erken 8 zweifelha erſcheinen. Manches Intereſſante
Ucht nan vergebens, ob Frauen nmit Jahren vom Abbruchfaſten frei⸗
zuſprechen ſeien, weil ſie angebli früher altern Dagegen en ſich bei der
Abhandlung Über das Faſten hygieniſche Anweiſungen über Kirchenluft, Reinhal⸗
tung des Weihwaſſers und die Beichtſtuhlgitter. Der dritte Band enthã die
Konſtitution Benedikt XIV 57  Dei miseratione“ und Inſtruktionen von der Cong
Coneilli und Offieii Üüber Eheangelegenheiten. en bildet ein reich
altiger Index Uber alle drei Bände.

St Florian Prof. A ſenſtorfer.
Die Aſilita zUr eiligen Maria, eL der Barmherzigkeit, In

der Grazervorſtadt zu Marburg. Von Dr 1  ae Napotnik, Fürſt⸗
biſchof von Lavant. Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage mit
vielen und originellen Abbildungen ausgeſtattet. Marburg. 1909 mM
Selbſtverlage des Verfaſſers St. Cyrillus⸗Buchdruckerei. 9* 8⁰ 538

Seine Exzellenz der hochwürdigſte Herr Ur Michael Napotnik, Fürſtbiſchof
von Lavant, der jedem ſeiner hochwürdigen Seelſorgsprieſter aMn Erzeugniſſen
ſeiner überfruchtbaren &  V  eder ereits eine leine Bibliothek zugeſchanzt hat, läßt
Als Pfingſtgabe denſelben die Krone ſeiner bisherigen Druckwerke, „die Ba ilika
3ur heiligen Maria, Mutter der Barmherzigkeit, n der Grazervorſtadt 3u Marburg“
betitelt, unentgeltlich zuſenden.

tleſes Buch enthält viel mehr al deſſen zweifarbiger Titel vermuten
läßt, denn außer der Geſchi dieſes nadenbildes und der Erbauung,
der Einweihung und der Au

ſchmückung dieſer von Pius mit den Privilegien
einer Basiliea minor ausgezeichneten Kirche enthã das Buch noch drei un der
alten, abgetragenen Marienkirche gehaltene Predigten, dann drei während 8
Baues bei verſchiedenen feierlichen nläſſen gleichfalls vom hochwürdigſten Herrn
Verfaſſer dieſes Buches gehaltene Anſprachen, dazu eun halbes Dutzend Predigten,
gehalten von ebendemſelben hochwürdigſten und hochgefeierten Kanzelredner un
der neuen Aſtltta

Der E  , aber nicht minder intereſſante I des Buches iſt dem be
rühmten Karthäuſermönche Bruder Philipp, dem obſänger Mari  4  2 in der ſteiriſchen
Karthauſe Seiz bei Gonobiz, gewidmet Uun nit zahlreichen Bildern von Seiz
kloſter, wie 8 war und noch iſt, geſchmückt

Da dieſes Buch Im Buchhandel gar nicht erhältlich iſt, ird demſelben
ſeinerzeit in den Nachläſſen von Lavanter Prieſtern noch eifriger nachgeforſcht
werden als den ereits vergriffenen Bänden C8 Ignaz Orozenſchen Werkes:
„Das Bistum und die iözeſe Lavant.“

Marburg. Barthol. oh, omherr.
4 Die Andacht zum heiligſten Herzen Jeſu Ein Beleh⸗

*  98  — Uund Erbauungsbüchlein für das chriſtliche nebſt 31 Be
trachtungen für den Herz Jeſu⸗Monat und einem leinen Gebetbüchlein
Im Anhange Verfaßt von Dr oſef Walter, Stiftspropſt In In
nichen. Zweite Auflage. Brixen Preßverein.

Das tler Ur Anzeige gebra Buch verdient als ern ſehr nützliches
und erbauliches die Empfehlung und Verbreitung. Der Autor iſt in der
literariſchen elt beſtens bekannt, verſteht Es, Gediegenes un leicht verſtänd⸗
licher Sprache bieten Auch enn zweites Buch Die 21 mein ſt,
von demſelben Verfaſſer und In erſelben Auflage, iſt eun verbreitens—
vertes U

50 Die Andacht zum heiligen durch
begründet. Von Joſeph Patrignani Neue Auflage,
beſorgt von einem Prieſter der Geſellſchaft eſu Regensburg. Puſtet
27˙0 1.20 X 1.44, geb 1.60 1.92
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Es verden dargelegt: Beweggründe der Andacht zUum heiligen 2 67

ſeph;Gnaden und Wohltaten, die man eMm heiligen VO

ſeph verdankt; N. tS⸗
übungen ren des heiligen oſeph Ferner: Das Skapulier und einigeBruderſchaften ren des eiligen Joſeph; Gebete und Geſänge 3u Ehrendes heiligen V

ſeph Im Anſchluſſe noch für Prieſter: Benedietio eingulorumnon. Joseph und Formula benedicen 11 scapulare 1 uonorem Joseph.Ein nicht großes, handliches I  ein, dem Inhalte nd ſehr reichhaltig, fürPrieſter 3u Vorträgen, für Novene oder für den MonQAt des heiligen oſephſehr rau  ar

Linz.
Neue Betrachtungen für alle Tage des Jahres für
Ordensleute Von Vereruyſſe 8 Neu bearbeitet von Pater
Lahmann Siebente, verbeſſerte Auflage. Paderborn. Junfer
nann. 1908

Dieſe Betrachtungen, denen eine „Anleitung zur Anhörung der heiligenund eine „Anleitung zur täglichen Gewiſſenserforſchung“ vorausgeſchicktwird, bedürfen wohl keiner beſonderen Empfehlung mehr, da ſie ich wegenihrer ſtreng durchgeführten „Erwä un V „Anwendung“,mutungen“, „Vorſatz“ vorzüglich für nfänger Im betrachtenden Gebete als
durchaus praktiſch erprobt en Aber auch die „Fortgeſchrittenen“ nehmen ſiemit Orltebe und großem Nutzen 3ur Han Wenn auch zunä ſt f  Ur Ordens
leute geſchrieben, können ſie Gläubigen in der Welt, welche nach Vollkommenheitſtreben, nicht genug empfohlen werden

Linz.
Der Fuß des Kreuzes oder die Schmerzen ariens. Von

Frederik William aber, Dr der Theologie. Nach em engliſchen
Originale deut bearbeitet von Karl Reiching. Sechſte, verbeſſerte
Auflage. Regensburg. 1904 Verlagsanſtalt vorm Manz 80 un
531 3.— 3.60

Es wurde chon viel über die merzen Mariens geſchrieben, aber ſeltenwurde dies Thema ſo anziehend und praktiſch behandelt wie Im genanntenWerke Das Qpite. Das Martyrtum Mariens bildet gewiſſermaßen die
Einleitung un enthält Die Unermeßlit  it der Schmerzen Unſerer göttlichen Mutter; § 2 QAruUm ott die merzen Mariens zuließ; Die
Quellen; 8 Die Kennzeichen der Schmerzen Mariens; Warum Naria
ſich an ihren merzen freuen konnte; Die Art, wie die —— uns die

Mariens r  E  . 8 7. el der Andacht den merzen Mariens.
Kapitel Der er  E Schmerz Die Weisſagung des imeon. Kapitel Der

zweite Schmerz uſw Den bildet das Kapitel Das Mitleiden Mariens;
leidens ZC

37 Die göttliche Abſicht; Die atur; — Wirkungen ihres Mit⸗

Bei den einzelnen merzen Mariens beſpri Aber Die möſtandedes Geheimniſſes E 1 Die Eigentümlichkeiten. Die Gemütsſtimmung
Mariens mn demſelben. Die Lehren, die ſich daraus ergeben.

Die Sprache iſt ſehr ungvo Auszuſtellen en wir den öfter
wiederkehrenden Ausdruck „Maria mit gebro Herzen“ und den anderen
„mit blutbefleckten Händen“. Seite 260 ſollte eS ſtatt „Auferſtehung“ des Lazarus„Auferweckung“ heißen Seite 341 leſen wir Maria wurde „Unter dem Kreuz“unſere Mutter. Q8 iſt nicht genau geſprochen, denn Maria UL. unſere Mutter
durch ihre Einwilligung un das Geheimnis der Menſchwerdung. Seite 349
geſchrieben: „Die Apoſtel, namentlich der feurige, leidenſchaftliche Thomas,
wünſchte hinzugehen und mit Lazarus terben, eshalb, eil Jeſus ihnliebt.“ Das iſt enne ſehr kühn ewagte und willkürliche Auslegung. Die
Worte „Hamus et OS,; Ut moriamur CUII 60 (Jo 1  7 16) beziehen ſich auf


